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Lizenzvertrag

zwischen

der cFos Software GmbH, vertreten durch die Geschäftsführer Christoph Lüders und Martin Winkler, Nordstraße 65a, 53111 Bonn

nachfolgend ´Lizenzgeberin´ genannt

und

der Firma .....................................................................................................................................

nachfolgend ´Lizenznehmerin´ genannt

1.  Vertragsgegenstand

a) Gegenstand des Lizenzvertrages ist das von der Lizenzgeberin erstellte Software-Produkt ´cFos´ (nachfolgend als ´Software´ und/oder ´cFos´ bezeichnet) in einer speziell für die Lizenznehmerin compilierten Version einschließlich Bedienungsanleitung und sonstiger Dokumentationen sowie eventuell vorhandener Hilfsprogramme, die von den Lizenzgebern als sogenannter Kopiermaster auf nur einem Datenträger oder alternativ per E-Mail geliefert werden. Eine Dokumentation oder Handbuch in Papierform ist nicht enthalten.

b) Die Lauffähigkeit der für die Lizenznehmerin erstellten Softwareversion ist ausschließlich auf den Zugang über die Einwahlknoten der Lizenznehmerin eingeschränkt. Die Einschränkung erfolgt über IP-Ranges und/oder DNS-Ranges und/oder Muster in User-Namen und/oder ähnlichen Ansätzen nach Angaben der Lizenznehmerin. Darüber hinaus ist die für die Lizenznehmerin erstellte Version im Vergleich zur Shareware- bzw. Vollversion der Software cFos in ihrer Funktionalität eingeschränkt. Der Installer der Software enthält für die Endkunden eine Alternativinstallation, die den Endkunden der Lizenznehmerin die Möglichkeit einräumt neben der speziell für die Lizenznehmerin hergestellten Version alternativ die in ihrer Lauffähigkeit zeitlich beschränkte, aber funktionell erweiterte Shareware-Version von cFos zu installieren. Die Vervielfältigung und Verteilung der Software an ihre Kunden obliegt der Lizenznehmerin.

c) Die Lizenznehmerin erkennt an, dass es nach dem Stand der Technik nicht möglich ist, Computer-Software so zu erstellen, dass sie in allen Anwendungen und Kombinationen fehlerfrei arbeitet.

2.  Umfang der Benutzung

a) Die Lizenzgeberin gewährt der Lizenznehmerin für die Dauer des vorliegenden Vertrages das nicht ausschließliche Recht, das Programm ´cFos´ pro Lizenz an jeweils einen ihrer Endkunden zum Einsatz auf einem einzelnen Computer kostenfrei zur Verfügung zu stellen. Die Lizenz geht mit Veräußerung auf den Endkunden über. Jede weitergehende Nutzung ist nicht gestattet.

b) Die Lizenznehmerin ist berechtigt, die von der Lizenzgeberin ggf. übermittelten Updates zu cFos auch solchen ihrer Kunden zur Verfügung zu stellen, an die bereits eine Vorversion der Software ausgeliefert wurde. Die Zurverfügungstellung von Updates fällt lizenzrechtlich nicht in die mengenmäßige Verwertung gemäß § 2. c) dieses Vertrages.

c) Die der Lizenznehmerin erteilte Lizenz gestattet die mengenmäßige Verwertung der Software ausschließlich in Höhe der Anzahl der von ihr im voraus erworbenen Lizenzen, die jeweils pro Bestellung mindestens 1.000 (i.W.: Eintausend) Stück, lauffähig auf den Betriebssystemen Windows 9x/Me, Windows NT4/2000 und Windows XP der Firma Microsoft, beträgt. 

d) Die Lizenznehmerin verpflichtet sich, die Abgabe der Software an Dritte in einer geeigneten Form zu dokumentieren und die Lizenzgeberin quartalsmäßig, jeweils bis zum 10. Tag des auf ein Quartal folgenden Monats, über die mengenmäßige Abgabe der Software zu unterrichten. Der Abrechnung sind geeignete Unterlagen (z.B. Datenbankauszüge) beizufügen, so dass die Berechnungen von der Lizenzgeberin verifiziert werden können.

3.  Obliegenheiten der Lizenznehmerin

a) Die Lizenznehmerin wird den Lizenzgebern ohne Berechnung von Kosten oder Gebühren geeignete technische Informationen und/oder Hardware zu Verfügung stellen, die es gestatten, die Lauffähigkeit von ´cFos´ ausschließlich auf ihre Einwahlknoten einzuschränken.

b) Die Lizenznehmerin verpflichtet sich, die Software an ihre Endkunden mit eigenen Lizenzbedingungen zu liefern, so dass diese vom Endkunden angenommen werden können und damit ausschließlich ein Vertrag zwischen der Lizenznehmerin und dem Endkunden zustande kommt.

c) Der Lizenznehmerin ist es insbesondere untersagt, die Software abzuändern, zu übersetzen, zurück zu entwickeln, zu entkompilieren oder entassemblieren, abgeleitete Werke zu erstellen sowie die Software für militärische, atomtechnische und politisch radikale Zwecke einzusetzen.

4.  Inhaberschaft an Rechten

Die Lizenznehmerin erhält durch den Erwerb des Programmpaketes allein das Eigentum an einem körperlichen Datenträger, soweit nicht die Überlassung des Lizenzmaterials auf dem Weg der Datenfernübertragung erfolgt. Bei beiden Überlassungsalternativen ist ein Erwerb von weitergehenden Rechten als den unter 2. dieses Vertrages benannten, nicht verbunden. Die qualifizierten Veröffentlichungs-, Vervielfältigungs-, Bearbeitungs- und Verwertungsrechte an der Software liegen allein bei der Lizenzgeberin.

5.  Vervielfältigung

Die Software ist urheberrechtlich zugunsten der Lizenzgeberin geschützt. Das Anfertigen einer (einzigen) Reservekopie des Lizenzmasters ist nur zu Sicherungszwecken zulässig. Alle Urheberrechts- und sonstige in der Software befindlichen Vermerke wie Registriernummern und Hinweise auf die Lizenzgeberin dürfen nicht entfernt werden.

6.  Dauer des Vertrages

Der Vertrag ist zeitlich nicht befristet. Jede Zuwiderhandlung der Lizenznehmerin gegen die Lizenzbestimmungen verwirkt das Nutzungsrecht, ohne dass es seitens der Lizenzgeberin einer Kündigung bedarf.

7.  Kündigung

a) Der Vertrag hat eine Mindestlaufzeit von 1 Jahr und kann mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden.

b) Von der Kündigung nicht berührt ist das Recht zur weiteren Nutzung der erworbenen Lizenzen sowie die Verpflichtung der Lizenznehmerin, die Abgabe der Lizenzen an Dritte auch nach Kündigung des vorliegenden Vertrages angemessen zu dokumentieren und nach Ablauf von jeweils 3 Monaten die Lizenzgeber über die abgegebenen Mengen der Software zu unterrichten. Eine Verpflichtung zur Dokumentation und Information entfällt für die Lizenznehmerin nur für den Fall, dass sie eine verbindliche Erklärung mit dem Inhalt abgibt, dass sie sämtliche erworbenen Lizenzen an Dritte veräußert hat und der Kopiermaster sowie sämtliche vom Kopiermaster hergestellten Kopien physikalisch gelöscht sind.

8.  Schadensersatz bei Vertragsverletzung

Die Lizenznehmerin haftet für alle Vermögensschäden, die der Lizenzgeberin aufgrund von Verletzungen des Urheberrechts oder einer Verletzung dieser Vertragsbestimmungen entstehen, soweit die Lizenznehmerin die Verletzungshandlungen zu vertreten hat.

9.  Softwareversionen

Sollte die Lizenzgeberin während der Laufzeit dieses Vertrages ein Update des jeweils aktuellen Leistungsumfangs der allgemeinen Software-Versionen ´cFos Win´ oder ´cFos NT´ erstellen und für den Vertrieb freigeben, wird die Lizenzgeberin die Lizenznehmerin per E-Mail  benachrichtigen und der Lizenznehmerin auf deren Wunsch und Anforderung, entsprechende Masterkopien des Updates unter Berücksichtigung der Einschränkungen gemäß § 1 b) dieses Vertrages übersenden. Ein Update ist eine überarbeitete Version des Programms, durch die mögliche Fehler beseitigt und bestehende Funktionalitäten verbessert werden, ohne dass eine neue Funktionalität hinzugefügt wird. Die vorstehend der Lizenznehmerin eingeräumten Rechte gelten für die Nutzung und den Vertrieb des Programms in der dann durch das Update aktualisierten Form entsprechend.

10.  Lizenzgebühren

a) Die Lizenzgebühren betragen pro Abnahme von 1.000 Lizenzen XX,00 € (i.W.: XX Euro) je Lizenz, jeweils zuzüglich der gesetzlichen Umsatzsteuer und sind sofort nach Bestellung und Rechnungslegung durch die Lizenzgeberin zu Zahlung fällig.

b) Die Mindestabnahme beträgt 1.000 Lizenzen sowie je weiterer Bestellung 1.000 Lizenzen.

c) Die Lizenzgebühren werden mit Vertragsunterzeichnung oder einer Folgebestellung zur Zahlung fällig.

11.   Hinterlegung der Software

Auf Wunsch der Lizenznehmerin sind die Programm-Quelltexte von der Lizenzgeberin bei einer geeigneten Stelle zu hinterlegen. Die Kosten der Hinterlegung trägt die Lizenznehmerin.

12.  Buchführung / Buchprüfung

Die Lizenznehmerin hat über folgende Daten bei der Verwertung der Software gesondert Buch zu führen: Anzahl der verwerteten Lizenzen, Zeitpunkt der Verwertung sowie Rechnungsdatum und Rechnungsnummer. Die Lizenzgeberin kann die Buchführung der Lizenznehmerin durch einen Wirtschaftsprüfer oder Steuerberater einmal pro Kalenderjahr auf ihre Kosten überprüfen lassen. Sofern die Buchführung eine Abweichung zu Lasten der Lizenzgeber von mehr als 5 % der erworbenen Lizenzen ergibt, trägt die Lizenznehmerin die Kosten der Buchprüfung.

13. Abtretung


Keine der Vertragsparteien darf Ansprüche, Forderungen oder Verpflichtungen dieser Vereinbarung ganz oder teilweise an Dritte antreten.

14. Gewährleistung

a)
Die Lizenzgeberin gewährleistet für den Fall der Übermittlung des Programms auf einem Datenträger die einwandfreie Lesbarkeit und volle Funktionalität des Mediums zum Zeitpunkt der Übergabe, soweit der Einsatz durch die Lizenznehmerin unter normalen Betriebsbedingungen und unter Beachtung üblicher Instandhaltungsmaßnahmen der Datenverarbeitungsanlage erfolgt.

b)
Erhebliche Mängel der überlassenen Software werden von der Lizenzgeberin nach entsprechender Mitteilung des Mangels durch den Lizenznehmer innerhalb angemessener Zeit behoben. Die Mängelbehebung erfolgt nach Wahl der Lizenzgeberin durch kostenfreie Nachbesserung oder Ersatzlieferung. Schlägt die Nachbesserung wegen des gleichen oder eines damit in direktem Zusammenhang stehenden Mangels zweimal fehl, ist die Lizenznehmerin berechtigt, die Rückgängigmachung des Vertrags oder eine Herabsetzung der Lizenzgebühren zu verlangen. Dies gilt auch, wenn eine zweite Nachbesserung wegen des gleichen oder eines damit in direktem Zusammenhang stehenden Mangels oder eine Nachbesserung wegen eines weiteren Mangels nicht zumutbar ist.

15. Haftung

a) Die Lizenzgeberin übernimmt keine Haftung für die generelle Fehlerfreiheit der Software, insbesondere nicht dafür, dass die Software den Anforderungen und Zwecken des Erwerbers genügt oder mit anderen von ihr ausgewählten Programmen zusammenarbeitet.

b) Die Lizenzgeberin haftet für einen vorsätzlich und/oder grob fahrlässig herbeigeführten Schaden unbeschränkt. Auch beim Fehlen einer zugesicherten Eigenschaft haftet die Lizenzgeberin für alle darauf zurückzuführenden Schäden ohne Beschränkung.

c) Bei leichter Fahrlässigkeit haftet die Lizenzgeberin, soweit hinsichtlich der Leistungserbringung Verzug vorliegt, die Leistung unmöglich geworden ist oder eine ihr obliegende wesentliche Pflicht verletzt wurde, für darauf zurückzuführende Personenschäden unbeschränkt. Für Sach- und Vermögensschäden, mit deren Eintritt bei Vertragsabschluss vernünftigerweise zu rechnen war, ist die Haftung auf einen Höchstbetrag von 5.000 € beschränkt.

d) Befindet sich die Lizenzgeberin während des Eintritts der Unmöglichkeit in Verzug, so haftet sie für den durch die Unmöglichkeit ihrer Leistung eingetretenen Schaden ohne Beschränkung; nicht jedoch für den Fall, in dem der Schaden auch bei rechtzeitiger Leistung eingetreten wäre.

e) In allen übrigen Fällen ist die Haftung ausgeschlossen. Die Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz bleibt unberührt.

16. Gerichtsstand

Als Gerichtsstand gilt 53111 Bonn vereinbart.

16.  Schriftformerfordernis, Nebenabreden

a) Dieser Vertrag unterliegt dem Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechtsübereinkommens (CISG). 

b) Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen der Schriftform. Das Schriftformerfordernis kann von beiden Parteien nur durch ausdrückliche schriftliche Vereinbarung aufgehoben werden.

c) Sollte eine Bestimmung dieses Vertrages rechtsunwirksam oder undurchführbar sein oder werden, so berührt dies die Wirksamkeit der Vereinbarungen im übrigen nicht. Die Parteien verpflichten sich vielmehr in einem solchen Fall eine wirksame oder durchführbare Bestimmung an die Stelle der unwirksamen oder undurchführbaren zu setzen, die dem Sinn und Zweck der zu ersetzenden Bestimmung soweit wie möglich entspricht. Dasselbe gilt für etwaige Lücken im Vertrag.

Bonn, den TT.MM.JJJJ                                              ................., den TT.MM.JJJJ

......................................                                              ...............................................

    (Lizenzgeberin)                                                             (Lizenznehmerin)

Version 5.0


